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Fresenius Kabi erhöht Ausblick 2012

Fresenius Kabi erhöht Ausblick 2012<br /><br />Fresenius Kabi hat sich im ersten Halbjahr 2012 in allen Regionen und Produkt-bereichen ausgezeichnet
entwickelt und erwartet, dass sich dies auch im zweiten Halbjahr fortsetzt. In den USA geht Fresenius Kabi von einer weiterhin hohen Nachfrage wegen
anhaltender Lieferengpässe bei generischen I.V.-Arzneimitteln aus. Insbesondere für das Anästhetikum Propofol dürften Lieferverzögerungen bei einem
Wettbewerber nun in das vierte Quartal hineinreichen.<br />Vor diesem Hintergrund erhöht Fresenius Kabi den Ausblick für das Jahr 2012 und rechnet
nun mit einem organischen Umsatzwachstum von rund 9 %. Die bisherige Prognose lag bei 7 bis 9 %. Das Unternehmen erwartet ferner eine
EBIT-Marge von rund 20,5 %. Die bisherige Prognose lag bei 20 bis 20,5 %.<br />Fresenius plant, diesen zusätzlichen Ergebnisbeitrag zu investieren,
um den zukünftigen Zinsaufwand zu reduzieren und die Fälligkeitsstruktur der Finanzverbindlichkeiten zu optimieren.<br />Der Konzernausblick für das
Geschäftsjahr 2012 wird voll bestätigt. Das Konzernergebnis1 soll währungsbereinigt um 14 bis 16 % steigen. Der währungsbereinigte Anstieg des
Umsatzes2 wird in der Bandbreite von 12 bis 14 % erwartet.<br />Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und
Dienstleistungen für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung von Patienten zu Hause. Im Geschäftsjahr 2011 erzielte das
Unternehmen einen Umsatz von 16,5 Milliarden Euro. Zum 30. Juni 2012 beschäftigte der Fresenius-Konzern weltweit 161.685 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.<br /><br />Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de .<br />Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die
gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und
zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und
Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitig-keiten
oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen
zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren.<br /><br />Joachim Weith<br />Senior Vice President<br />Fresenius SE <br> Co. KGaA<br
/>Else-Kröner-Straße 1<br />61352 Bad Homburg<br />Deutschland<br />T +49 6172 608-2101<br />F +49 6172 608-2294<br />Joachim.
Weith@fresenius.com<br /> www.fresenius.de <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=506568" width="1"
height="1">
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